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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger,

Die Vorboten der  Bundestagswahl sind 
deutlich erkennbar, nicht nur in der Öf-
fentlichkeit in Form von Plakaten und Ver-
anstaltungen, sondern auch in der Stadt-
verwaltung. Die Vorbereitungen der Wahl 
sowie die Besetzung der Wahlvorstände 
beschäftigen die Mitarbeiter im Bürger-
zentrum schon einige Zeit.  An dieser Stel-
le sage ich herzlichen Dank all denen, die 
am Wahlsonntag mit ihrem Einsatz für eine 
ordnungsgemäße Abwicklung der Bun-
destagswahl sorgen. 

Bundestagswahl

An alle Wahlberechtigten richte ich den 
Appell, von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen und dem neuen Bundestag eine 
starke demokratische Legitimation mit-
zugeben. Damit kann jeder Einzelne ein 
Zeichen für eine lebendige Demokratie 
setzen, ein wichtiges Zeichen in Zeiten, in 
denen Rechts- und Linkspopulisten die 
Menschen mit falschen Versprechungen 
zu gewinnen suchen, tatsächlich aber die 
Spaltung unserer Gesellschaft betreiben.

Bürger entlasten

Zurück zur Stadt und ihren Finanzen: Auf 
Wunsch der politischen Gremien soll der 
kommende Haushaltsplan einen Zeitraum 
von zwei Jahren umfassen, also für 2018 
und 2019 zusammen aufgestellt werden. 
Zudem wird er erstmals seit vielen Jahren 
noch im laufenden Haushaltsjahr beschlos-
sen. Das bringt viele Unwägbarkeiten mit 
sich, denn wichtige Finanzplanungsdaten 
werden wir vermutlich erst erhalten, wenn 
der Haushaltsentwurf, der derzeit kurz vor 

der Fertigstellung 
steht, schon beschlos-
sen ist. Wir werden 
also viele Ansätze auf 
Annahmen gründen 
müssen, von denen 
nicht alle eintreffen 
werden. Insgesamt ist 
aber der eingesparte 

Verwaltungsaufwand es wert, den Versuch 
zu wagen. 

Generell gibt die wirtschaftliche Situation 
Anlass zur Hoffnung, dass die Stadt ihre 
finanzielle Situation deutlich verbessern 
kann. Die Konjunkturdaten und die damit 
unmittelbar im Zusammenhang stehen-
den Steueranteile, die die Stadt vom Land 
erhält, fallen deutlich besser aus als vor-
hergesagt. Nun gilt es, erwartete wie auch 
unerwartete Mehreinnahmen sinnvoll zu 
verwenden, um die finanzielle Belastung 
der Stadt und ihrer Bürger auf ein gesundes 

Maß zurückzuführen. Dazu gehört nach 
meiner Auffassung neben einer Reduzie-
rung des Kassenkreditvolumens auch die 
Senkung des Grundsteuerhebesatzes. Die 
damalige Erhöhung  auf den Satz von 690 
Punkten war uns vom Finanzministerium 
zur Erfüllung des Schutzschirmvertrags 
abverlangt und einhellig von allen Parteien 
beschlossen worden, auch wenn CDU und 
FDP das neuerdings bestreiten. Nun, wo 
wir seit mehreren Jahren Überschüsse im 
Haushalt ausweisen können, sprechen 
viele Anzeichen dafür, dass eine Senkung 
des Hebesatzes möglich ist. Im Rahmen 
des Aufstellungsverfahrens für den Haus-
halt werden wir ernsthaft prüfen, was ver-
tretbar ist. Die Entscheidung, ob man die-
sem Vorschlag folgen will, liegt dann in den 
Händen der Politik.

Ihr
Werner Fladung
Erster Stadtrat

Editorial

Erster Stadtrat Werner Fladung

Liebe Oestrich-Winkelerinnen, 

liebe Oestrich-Winkeler,

Sie halten die 125. Ausgabe des Orts-
gesprächs in den Händen. Das „Ortsge-
spräch" ist die Zeitung der SPD Oestrich-
Winkel und befindet sich mittlerweile im 
34. Jahrgang. 

Auch in dieser Ausgabe möchten wir 
wieder über Aktivitäten der SPD rund 
um die Oestrich-Winkeler Stadtpolitik 
informieren und Ihnen spannende Ge-
schichten aus und über unsere schöne 
Heimatstadt liefern. 

Diese Ausgabe steht auch im Zeichen 
der Bundestagswahl am 24. Septem-
ber. Mein Appell an Sie: Informieren Sie 
sich über die Programme und Ziele der 
demokratischen Parteien. Und machen 
Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch. Wo-
anders auf der Welt lassen Menschen ihr 
Leben für dieses Recht. Wir sollten nicht 
zu sorglos damit umgehen.

Natürlich freuen wir uns auch jederzeit 
über Ihre Anregungen und Rückmel-
dungen. Schreiben Sie uns oder spre-
chen Sie uns an – Sie finden bei uns stets 
ein offenes Ohr! 

Nun aber viel Vergnügen beim Lesen!

Carsten Sinß

Vorsitzender SPD Oestrich-Winkel

Aus dem Rathaus
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Wir möchten an dieser Stelle berichten, 
was seit der letzten Ausgabe Wesent-
liches in der Oestrich-Winkeler Stadt-
politik geschehen ist. Wenn auch Sie ein 
Anliegen haben, nehmen Sie mit un-
seren Mandatsträgern Kontakt auf.

Wirtschafts- und 
Gründerförderung

Oestrich-Winkel braucht eine Wirtschafts- 
und Tourismusförderung aus einer Hand. 
Sie wirbt aktiv neues Gewerbe an, vernetzt 
stärker als bisher touristische Aktivitäten 
und ist Ansprechpartner in der Verwal-
tung für Probleme und Belange des hei-
mischen Gewerbes. Diese SPD-Forderung 
wird nun umgesetzt. 

Grundsteuersenkung

Durch Misswirtschaft in der Vergangen-
heit und Sparauflagen des Kommunalen 
Rettungsschirms war Oestrich-Winkel ge-
zwungen, die Grundsteuer zu erhöhen. 
Jetzt besteht aber wieder ein stabiler 
finanzieller Spielraum, die Grundsteuer 
zumindest teilweise zu senken und den 
Bürgern etwas zurückzugeben – so wie 
von der SPD beantragt. 

Leider haben CDU und FDP das mit ihrer 
Mehrheit abgelehnt. Wir bleiben aber 
weiter für Sie dran, denn Oestrich-Winkel 
muss bezahlbar bleiben!

Neubürgerpaket

Auf Initiative der SPD erhalten Neubür-
ger zukünftig ein Willkommenspaket mit 
wichtigen Informationen über Ansprech-
partner und Angebote unserer Stadt so-

wie Gutscheine von Gewerbetreibenden 
oder für öffentliche Einrichtungen.

Parkraum

Abgelehnt haben CDU und FDP mit ihrer 
Mehrheit einen Antrag der SPD zur Erstel-
lung einer stadtweiten Parkraumanalyse. 
Durch Optimierungen wie zum Beispiel 
schräges Parken hätten so zusätzliche 
Parkplätze geschaffen werden können. 
CDU und FDP stellen nun stattdessen lie-
ber einen weiteren Hilfspolizisten ein, um 
Knollen zu verteilen.

Bezahlbarer Wohnraum

Nachdem CDU und FDP bereits auf der 
Fuchshöhl und in der Scharbel einzelnen 
Grundstückseigentümern die Umwand-
lung von Acker- in Bauland ermöglicht ha-
ben ohne Kompensation für die Stadt, ha-
ben sie diese nun auch für ein geplantes 
Baugebiet in Hallgarten abgelehnt. Wir 
bleiben weiter dran, denn auch hier gilt: 
Oestrich-Winkel muss bezahlbar bleiben!

Rheingau Echo

CDU und FDP wollten das Rheingau Echo 
als Bekanntmachungsorgan durch die 
Verlagsgruppe Rhein Main ablösen. Die 
Folge wären mehr Kosten für die Stadt 
bei weniger erreichten Lesern gewesen. 
Vor allem ältere Menschen hätten sich 
eine im Vergleich zum wöchentlich er-
scheinenden Rheingau Echo teurere Ta-
geszeitung anschaffen müssen. Wir von 
der SPD haben das abgelehnt. Nun ist der 
Antrag noch einmal in den Haupt- und Fi-
nanzausschuss verwiesen.

WLAN

Auf Initiative der SPD wird es an stark 
frequentierten Orten im Stadtgebiet wie 
öffentlichen Gebäuden und Plätzen frei 
zugängliches WLAN geben 

Windelsystem

Auf Initiative der SPD soll ein Windelent-
sorgungssystem eingeführt werden. Das 
wäre ein weiterer Schritt zur Familien-
freundlichkeit für junge Familien, aber 
auch alte, pflegebedürftige Menschen in 
unserer Stadt. Windeln enthalten Fäkali-
en und gehören schon aus hygienischen 
Gründen nicht in den Restmüll, sondern 
direkt in die thermische Verwertung.

Barrierefreiheit

Auf Initiative der SPD wird die Stadt ei-
nen Masterplan Barrierefreiheit erstellen. 
Er soll Schritt für Schritt dazu beitragen, 
städtische Liegenschaften, aber auch die 
städtischen Straßen und Wege, barriere-
frei umzugestalten. 
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Aus dem Parlament 

FDS Versicheru Andreas Scharf – Rheingaustr. 136 – 65375 Oestrich-Winkel – Telefon 0 67 23 · 60 13 88

Ihr Versicherungsbüro vor Ort

- Gewerbespezialkonzepte

- Private Absicherung

- Generationenkonto

- Oldtimerexperte

Foto: BrokenSphere, by wikimedia.org



Wir möchten an dieser Stelle berichten, 
was seit der letzten Ausgabe Wesent-
liches in den vier Oestrich-Winkeler 
Ortsbeiräten geschehen ist. Wenn auch 
Sie ein Anliegen haben, nehmen Sie mit 
unseren Mandatsträgern Kontakt auf.

Oestrich

SPD-Ortsbeiratsmitglieder: Jutta Mehrlein , 
Carsten Sinß

● Knobesborn: Die SPD hat sich mit den 
Anwohnern für den Erhalt des „Knobes-
born“ in der Bornstraße stark gemacht. Er 
ist nun wieder repariert. Wir werden noch 
zu einem Dankeschön-Umtrunk einladen.

● Friedhofstraße: Aktuell erfolgt die 
Sanierung der Friedhofstraße. Entspre-
chend der von der SPD eingebrachten 
Initiative für eine barrierefreie Stadt wird 
der Bürgersteig nun im Zuge der Sanie-
rung barrierefrei umgebaut.

● Sachstand zur Gestaltung des „Schar-
fen Ecks“. Hier stehen auf Initiative der 
SPD Gelder im Haushalt zur Verfügung 
und es wird nun ein Planungsbüro mit 
der weiteren Gestaltung beauftragt.

● Marktwochenende: Das von Martina 
Koch organisierte Marktwochenende mit 
Flohmarkt am 27./28. August auf dem 
Oestricher Marktplatz wird vom Ortsbei-
rat unterstützt.

Winkel

SPD-Ortsbeiratsmitglied: Michael Christ 

● Bischof-Dirichs-Straße: Seit der Sa-
nierung der Bischof-Dirichs-Straße ist die 
Parkplatzsituation in der westlichen Bi-
schof-Dirichs-Straße unbefriedigend, die 
Stadt war zu keinen Nachbesserungen be-
reit. Durch einen vor Ort-Termin der SPD 
ist nun Bewegung in die Angelegenheit 
gekommen. 

● Städtepartnerschaften: Auf SPD-Initia-
tive hin sollen an den Ortsein-/ausgängen 
von Winkel Hinweisschilder auf die Städte-
partnerschaften angebracht werden.

● Waldäcker: Auf SPD-Initiative hin sollen 
die Pachten und Zustände der Wege an 
den Waldäckern überprüft werden.

● Schnitterweg: Für Unmut hat die An-
bringung von Pollern an der Kreuzung 
Hauptstraße/Schnitterweg gesorgt. Hier 
wurde nun nachgebessert.

● Parkplätze Rheinweg: Auf SPD-Initia-
tive hin sollen die nicht mehr benötigten 
Busparkplätze am Rheinweg für PKW 
nutzbar gemacht werden.

Mittelheim

SPD-Ortsbeiratsmitglieder: Nikolaos 
Stavridis (Ortsvorsteher), Joachim Bach 
(Schriftführer)

● 725 Jahre Mittelheim: Auf Initiative 
der SPD wird es am 9. September eine 
Feier anlässlich des 725-jährigen Beste-
hens des Stadtteils Mittelheim geben. 
Viele Vereine und Bürger helfen mit (sie-
he auch Seite 14).

● Ortsrundgang: Sehr gut besucht war 
der erste öffentliche Ortsrundgang des 
Mittelheimer Ortsbeirats, u.a. mit Halte-
punkten an der Feuerwehr Mittelheim 
und am Mittelheimer Bahnhof.

Hallgarten

SPD- Ortsbeiratsmitglied: Dr. Lutz Lehmler 

● Gestaltung Marktplatz: In Hallgarten 
wurden Dank einer Initiative der SPD die 
Neugestaltung des Marktplatzes und 
die Schaffung eines verkehrsberuhigten 
Bereichs im alten Ortskern auf den Weg 
gebracht. Erste Ideen und Pläne liegen 
nun vor.

● Stromkästen: Die Stromkästen in 
Hallgarten sollen nach dem Winkeler 
Vorbild bemalt werden. 
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Aus den Ortsbeiräten
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so gut
wie neu.

Es gibt Dinge, die 
machen gebraucht 
keinen Sinn.

Andere schon!

GENERALÜBERHOLTE EDV-GERÄTE MIT 12 MONATEN GEWÄHRLEISTUNG

Marken-Notebooks schon ab 149,- Euro
Zangerstraße 22
65375 Oestrich-Winkel

Tel. 06723 889005   www.tibe.de

Wochenmarkt in Oestrich



Sie erinnern sich noch an Karl-Theodor zu Guttenberg, den 
smarten Hoffnungsträger der CSU, der auch kurze Zeit Bun-
desminister war – zunächst zuständig für Wirtschaft, dann für 
Verteidigung? Weniger die politische Leistung von zu Gutten-
berg ist heute in Erinnerung – da gab es auch nicht viel vorzu-
weisen – sondern mehr sein schillerndes Auftreten. In Erinne-
rung geblieben ist aber auch  „GuttenPlag“ – die Plagiatsaffäre, 
in deren Folge öffentlich wurde, dass Herr zu Guttenberg sei-
ne Doktorarbeit abgeschrieben hatte, also seinen Doktortitel 
erschlichen und sich mit fremden Federn geschmückt hatte. 

Sacharbeit statt Parteitaktik

Ähnliches fällt einem zur aktuellen Politik der schwarz-gelben 
Mehrheitskoalition in Oestrich-Winkel ein. Es ist schon bedau-
erlich, dass auf kommunaler Ebene überhaupt Koalitionen 
eingegangen werden. Stattdessen sollte doch die Sacharbeit 
im Sinne der Bürger im Vordergrund stehen. Wenn dann sollte 
eine Koalition aber mit eigenen Ideen glänzen. CDU und FDP 
in Oestrich-Winkel haben aber keine Ideen. Deshalb erleben 
wir in Oestrich-Winkel seit der Kommunalwahl immer häu-
figer folgendes Szenario: Von anderer Parteien wie der SPD 
auf den Weg gebrachte Initiativen werden als die eigenen 
ausgegeben, obwohl sie seinerzeit abgelehnt wurden. Oder – 
noch dreister – Initiativen anderer Parteien werden abgelehnt, 
obwohl man sie inhaltlich eigentlich teilt; nur um sie dann 
selbst als eigenen Antrag einzubringen. Zuletzt konnten wir 
das bei der von der SPD beantragten Schaffung einer Stelle 
für Wirtschaftsförderung erleben. Diese Stelle soll zukünftig 
Ansprechpartner für das heimische Gewerbe sein und auch 
mithelfen, neues Gewerbe in unsere Stadt zu locken. 

Auch beim Thema Grundsteuer haben CDU und FDP offenbar 
„Erinnerungslücken“. Alle wissen: Unter CDU/FDP-Mehrheit 
sind die Verbindlichkeiten inklusive Kassenkredite der Stadt 
auf zeitweise über 30 Millionen Euro angewachsen. Die Ver-
bindlichkeiten konnten dann ab 2011 unter SPD-Verantwor-
tung um fast die Hälfte gesenkt werden durch sparsames 
Wirtschaften und der Teilnahme am „Kommunalen Rettungs-
schirm“ des Landes. Der Preis für den damit verbundenen 
Schuldenerlass in Höhe von fast 9 Millionen Euro waren harte 
Sparauflagen zur Verbesserung der Einnahmesituation, unter 
anderem leider auch die Erhöhung der Gewerbe- und Grund-
steuer. Auch CDU und FDP gingen diesen Schritt mit. 

Grundsteuer senken, Bürger entlasten

Anstatt nun aber einen SPD-Antrag auf Senkung der Grund-
steuer zuzustimmen, weil sich der finanzielle Spielraum der 
Stadt mittlerweile durch bessere finanzielle Rahmenbedin-
gungen und eine sorgsame Haushaltsführung nachhaltig 
verbessert hat, blockieren sie die Entlastung der Bürger und 
behaupten stattdessen sogar noch, SPD und Grüne seien für 
die hohe Grundsteuer verantwortlich. Wetten, dass CDU und 
FDP schon in Kürze mit einem gleichlautenden Antrag um die 
Ecke kommen?

Diese Spielchen auf dem Rücken der Bürger sind bedauer-
lich. Aber wir lassen uns von unserem sachorientierten und 
bürgernahen Politikstil nicht abbringen. Unser Appell an CDU 
und FDP: Statt Streitereien, schlechten Kopien und falschen 
Behauptungen sollte immer der Bürger im Vordergrund ste-
hen. Wir reichen dazu die Hand.                                 Carsten Sinß
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Die schwarz-gelbe 
„zu Guttenberg-Koalition“

Rheingau-Echo-Gebäude • Industriestraße 22 • 65366 Geisenheim

www.mawast.de • info@mawast.de • 06722 · 71 02 00
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- Sicherheitstüren
- Türen - Fenster
- Rollläden - Möbel
- Innenausbau
- Bestattungen

Schreinerei Muno Meisterbetrieb

Im Mühlacker 4 · 65375 Oestrich-Winkel ·Tel. 06723·3255 · Fax 06723·872 98 
E-Mail muno@schreinerei-muno.de · Internet www.schreinerei-muno.de

Fragen Sie 
nach unseren 
Mietgeräten:

Kettensäge 
Heckenschere 
Motorhacke 

Häcksler 
Freischneider 
Vertikutierer

Rolf Mulz
Obere Schwemmbach 27 
65375 Oestrich-Winkel
Telefon 06723 · 2281

www.mulz.de 
info@mulz.de

Landmaschinen
Fachbetrieb
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

am 24. September entscheiden Sie mit Ihrer Stimme darüber, 
wer in den nächsten vier Jahren unsere Region in Berlin vertritt.

Gemeinsam mit Ihnen möchte ich auch künftig meine ganze 
Erfahrung und Energie für unsere Region einsetzen – unauf-
geregt und sachlich. Ich lade Sie herzlich dazu ein, mich dabei 
zu unterstützen. Ich werbe um Ihre Stimme – für mehr soziale 
Gerechtigkeit und für die beste Entwicklung unserer Region.

Was mir wichtig ist

Seit 2013 vertrete ich unsere schöne Region im Deutschen 
Bundestag. In der Großen Koalition konnten wir bereits gute 
Erfolge erzielen: Mindestlohn, Mietpreisbremse, Rente nach 45 
Versicherungsjahren, die steuerliche Entlastung von Alleiner-
ziehenden und mehr Investitionen in Bildung und Infrastruktur 
sind nur einige Punkte der SPD-Regierungsbilanz der letzten 
vier Jahre.

Zur Wahrheit gehört aber auch: All diese Projekte mussten lan-
ge und hartnäckig gegen die CDU/CSU erkämpft werden. Wann 
immer es um Fortschritt im sozialen Bereich ging, stand die Uni-
on auf der Bremse. 

Wir werden niedrige und mittlere Einkommen entlasten und 
die Rente sichern. Kita-Gebühren werden wir bundesweit ab-
schaffen, im Arbeitsrecht schaffen wir ein Rückkehr-
recht von Teilzeit in Vollzeit. Den Meisterbrief werden 
wir wie das Studium gebührenfrei machen. Jeder 
muss die Möglichkeit haben, Bildungsangebote zu 
nutzen – egal wie groß oder klein der Geldbeutel ist.

Dafür bitte ich Sie am 24. September um Ihre 
Stimme für die SPD. Es ist Zeit für mehr Gerech-
tigkeit.

Ihr Martin Rabanus

ORTSGESPRÄCH

SPD-Bundestagsabgeordneter Martin Rabanus

Martin Rabanus zur Bundestagswahl 
am 24. September 2017

Rheingaustraße 23 • 65375 Oestrich-Winkel • Telefon: 06723 · 3486 • Telefax: 06723 · 7055
E-mail: bieber-gmbh@t-online.de • www.bieber-GmbH.com

H Regenwasseranlage
H Ölfeuerung

H Wärmepumpen
H Lüftung

H Bädergestaltung
H Kundendienst

H Solaranlagen
H Gasfeuerung

Heizungs- und 
Sanitärbau GmbH

H Heizung
H Sanitär

FREIMUTH
HEIZUNG
SANITÄR

l

l

Telefon 06723 · 5900
Kirchstraße 8

65375 Oestrich-Winkel



Mit „Meinung und mehr“ ist der „Zwischenruf“ des Herausge-
bers, Klaus-Peter Willsch, MdB- CDU im „ Rheingau Taunus Mo-
natsanzeiger“ (S. 2) vom Juli 2017 gekennzeichnet. 

Darin empört sich der Herausgeber Willsch über eine „anti-
deutsche Entgleisung“ von Margot Käßmann auf dem Evange-
lischen Kirchentag. Er  schreibt: „Im Rahmen einer Bibelarbeit 
hat sie sich zu folgender Aussage verstiegen: Zwei deutsche 
Eltern, vier deutsche Großeltern: Da weiß man, woher der brau-
ne Wind wirklich weht.“ 

Doch bereits während des Kirchentages im Mai war in den Me-
dien zu lesen, dass diese Äußerung in den Sozialen Netzwer-
ken aus dem Zusammenhang gerissen und somit verfälscht 
wiedergegeben wurde.  

Das belegt ein Zitat aus:  http://faktenfinder.tagesschau.de/in-
land/kaessmann-113.html: 

„Die Theologin Margot Käßmann ist Ziel einer Kampagne in 
den Sozialen Medien geworden. Käßmann hatte in einer Bibel-
arbeit auf dem Kirchentag in Berlin die AfD scharf angegriffen. 
Deren Forderung nach einer "Erhöhung der Geburtenrate der 
einheimischen Bevölkerung" entspreche dem "kleinen Arier-
paragrafen der Nationalsozialisten: Zwei deutsche Eltern, vier 
deutsche Großeltern – da weiß man, woher der braune Wind 
wirklich weht", so Käßmann auf der Veranstaltung. Diese Aus-
sagen waren demnach direkt auf das familienpolitische Pro-
gramm der AfD bezogen.

(Außerdem: http://uebermedien.de/16231/was-margot-kaess-
mann-wirklich-ueber-die-afd-gesagt-hat) 

Es ist kaum zu glauben, dass der CDU-Bundestagsabgeordnete 

Willsch bereits im Mai widerlegte Aussagen im Juli in seinem 
Blatt zu Fakten erklärt, sich damit inhaltlich der AfD-Propagan-
da anschließt und sie verbreitet. 

Es ist pure Heuchelei, wenn Willsch schreibt, dass „Gottes Gna-
de unendlich“ ist und verspricht, die evangelische Theologin 
Margot Käßmann „in sein Nachtgebet“ einzuschließen. 

Stattdessen sei er an das „Achte Gebot“ erinnert:
 „Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten.“ 

Da wir uns im „Luther-Jahr 2017“ befinden, sei die Erklärung 
Martin Luthers im  Kleinen Katechismus angefügt:  „Was ist das?“

„Wir sollen Gott fürchten und lieben, 
dass wir unsern Nächsten nicht belügen, 
verraten, verleumden oder seinen Ruf 
verderben, sondern sollen ihn entschul-
digen, Gutes von ihm reden und alles 
zum besten kehren.“ 

Sicher hat Klaus-Peter Willsch sowohl 
das Achte Gebot und auch die Erklä-
rungen Luthers im „Kleinen Katechis-
mus“ als Konfirmand lernen dürfen. 
Wer aber so unwahrhaftig Sachverhalte 
verdreht und andere Personen damit 
verunglimpft, wie Willsch das tut, der 
hat sich eine Erinnerung daran redlich 
verdient.    

Christel Hoffmann
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Der CDU-Bundestagsabgeordnete 
und das „Achte Gebot“  

Dr. Margot Käßmann,  Foto: gemeindebrief-evangelisch.de



Im Herzen von Oestrich-Winkel, genau an 
der Grenze der Stadtteile Mittelheim und 
Winkel, liegt die Weinstube Wingertsknor-
ze. Durch den großen Parkplatz im Hof 
lässt sich das gemütliche Restaurant mit 
dem idyllischen Hof (toller Kräutergar-
ten!) sehr gut mit dem Auto erreichen.

In gemütlicher Atmosphäre kann 
man hier gutbürgerliche Rheingauer 
Küche und ausgesuchte Weine genie-
ßen. Die Kombination aus heller Holz-
einrichtung und freundlichen Weiß- 
und Grüntönen machen Lust auf einen 
längeren Aufenthalt – im Sommer lädt 
der schön gestaltete Außenbereich im 
Hof zum Verweilen ein.

Auf der Karte findet man neben dem 
Rheingauer Winzerweck, deftige Fleisch-
gerichte wie Rumpsteak, Hackedotz und 
Schnitzel. Wer eher für leichte Kost zu 
haben ist, der wird mit mediterranem 
Gemüse, Salaten und verschiedenen 
vegetarischen Gerichten bekocht. Auch 
Dessert-Fans kommen hier auf ihre Ko-
sten – zum Beispiel bei der herrlichen 
Nougat-Creme-Brûlèe mit Weinbergs-

pfirsich-Törtchen und Vanilleeis. Die um-
fangreiche Weinkarte bietet eine breite 
Palette von leckeren und vielfach prä-
mierten Weinen aus Oestrich-Winkeler 
und Eltviller Weingütern. Und wer einen 
Ausflug nach Südafrike machen möchte, 
muss die Wingertsknorze nicht verlassen: 
Auf der Karte findet man auch einen tro-
ckenen Bio-Pinotage aus Südafrika. Ins-
gesamt beginnen die Weinpreise bei 2,90 

Euro für das 0,2l Glas Riesling und gehen 
bis zu 5,00 Euro für den Spätburgunder 
aus der Spitzenlage in Assmannshausen.

Reservierungen werden gerne 
angenommen, auch online auf 
www.wingertsknorze.com
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Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 
17.00 – 23.00 Uhr

Sonn- und Feiertag 
12.00 – 23.00 Uhr 

Donnerstag Ruhetag

Reservierungen 
unter Telefon 06723 · 2601

Adresse: 
Wingertsknorze
Hauptstraße 6
65375 Oestrich-Winkel
www.wingertsknorze.com

Wingertsknorze 
im Herzen von Oestrich-Winkel 

Fotos: Wingertsknorze



Im nächsten Jahr feiert der Winkeler Frauenchor sein 
100-jähriges Jubiläum. Die Vorbereitungen zu den Feierlich-
keiten sind schon in vollem Gange, wie ein Festkonzert, eine 
Akademische Feier, eine Weinprobe und weitere kleine Ver-
anstaltungen.

Gegen Ende des 1. Weltkriegs, als Frauen die Männer in den 
Betrieben und auf den Feldern ersetzen mussten,  hatten sich 
Mädchen und junge Frauen in Winkel zusammengefunden,  „um 
zur eigenen Freude und Erbauung Lieder 
zu singen“, wie die Chronik berichtet. Einer 
der wenigen reinen Frauenchöre wurde 
als Verein e. V. gegründet. Als Übungslokal 
erhielten die Frauen das Haus des Vaterlän-
dischen Frauenvereins, die ehemalige Kin-
derschule, dicht am Rhein gelegen. Etwas 
voreingenommen beurteilten große Teile 
der Winkeler Bevölkerung das Tun und Trei-
ben  dieser Gruppe, denn man glaubte, das 
Pflegen des Liedgutes sei ureigene Männer-
sache. Die kleine Schar ließ sich jedoch nicht 
beirren, und schon bald umfasste der Verein 
200 Mitglieder.

Heute sind die Damen des Winkeler Frauenchors zu Recht 
stolz auf die 100-jährige Vereinsgeschichte. Zu seinen Glanz-
zeiten in den 60er Jahren errang der Chor mit seinen damals 40 
Sängerinnen auf bundesweiten Chorfesten zahlreiche Pokale, 
so z. B. beim Bundesleistungssingen 1960, wo er mit der Note 
„hervorragend“ bewertet wurde. Zu dem breit angelegten 

Repertoire des Chors gehören klassische Lieder, Kirchenlieder, 
Opern- und Operettenlieder, Musicalsongs, Schlager, Popsongs, 
Gospels und Folklorelieder.

Unter den sechs Chören in Oestrich-Winkel stellen die Win-
keler Damen den einzigen reinen Frauenchor dar. Der Chor 
nimmt auch Frauen aus dem gesamten Rheingau auf. Zur Zeit 
gehören zu den 17 aktiven Sängerinnen außer den Winkele-
rinnen auch Damen aus Oestrich, Mittelheim, Hallgarten, Gei-

senheim und Eltville. Die Dirigentin kommt 
aus Liederbach am Taunus. Zu den aktiven 
Sängerinnen kommen noch 42 passive Ver-
einsmitglieder, die meist ehemalige Sän-
gerinnen sind. Auch etliche Winkeler und 
Mittelheimer Geschäftsleute und bekannte 
Einwohner unterstützen den Chor traditi-
onsgemäß als Sponsoren. Beispielsweise 
war beim 50-jährigen Vereinsjubiläum Ele-
onore Gräfin Matuschka-Greiffenclau  die 
Schirmherrin und zum 100-jährigen Jubilä-
um konnte der Verein Herrn Ulrich Allendorf 
vom Georgshof als Schirmherrn gewinnen.

Wie die meisten Laienchöre in Deutsch-
land wirbt der Winkeler Chor intensiv um neue Mitglieder, da er 
seine Identität bewahren und möglichst nicht mit einem anderen 
Frauenchor fusionieren oder sich gar einem Männerchor mit der 
Perspektive eines gemischten Gesangvereins anschließen will. 

Renata Kroha	
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100 Jahre Winkeler Frauenchor

Wer hat Interesse beim Frauen-
chor mitzusingen? Notenkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Ein-
fach montags um 19:45 Uhr im 
Altenwohnheim in der Greiffen-
claustraße Nr. 15 A vorbeikom-
men. Der Chor freut sich über 
neue Mitglieder, die ihn bei den 
Festlichkeiten im kommenden 
Jahr unterstützen wollen! 

Auskünfte: Telefon 06723 · 30 57

Foto: R.  Forschner



Heinz Zott ist seit über zehn Jahren ehrenamtlicher Schieds-
mann in Oestrich-Winkel. Im Gespräch mit dem Ortsge-
spräch erläutert er seine vielseitige und wichtige Aufgabe.

Ortsgespräch: 
Heinz, wie wird man eigentlich Schiedsmann? 

Heinz Zott: Die Schiedstätigkeit ist ehrenamtlich. Die Schied-
sperson muss nach ihrer Persönlichkeit und ihren Fähigkeiten 
für dieses Ehrenamt geeignet sein, d.h. man darf zum Beispiel 
nicht vorbestraft sein. Spezielle Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Mitzubringen sind aber: Gesunde Menschenkenntnis, 
einige Lebenserfahrung, viel Geduld, etwas Zeit, die Fähigkeit 
zur Abfassung von schriftlichen Vergleichsprotokollen und 
die Bereitschaft, an Aus- und Fortbildungsveranstaltungen 
teilzunehmen. Ich bin zudem noch Beisitzer im Vorstand der 
Schiedsmänner und -frauen im Bezirk Wiesbaden/Rheingau-
Taunus.

Ortsgespräch: 
Muss ein Schiedsmann eigentlich männlich sein?

Heinz Zott (lacht): Der Schiedsmann kann natürlich auch eine 
Frau sein. Da es in Oestrich-Winkel aber aktuell mit mir und 
meinem Stellvertreter nur SchiedsMÄNNER gibt, ist die Be-
zeichnung schon richtig.

Ortsgespräch: 
Was sind die Vorteile einer Schlichtung vor dem Schiedsmann?

Heinz Zott: Die einvernehmliche Beilegung eines Streites oder 
einer Auseinandersetzung erleichtert es den Parteien, auch 
weiterhin im täglichen Leben miteinander auszukommen. Eine 
Streitschlichtung, wie sie das Schiedsamt anbietet, ist häufig 
der bessere und auch kostengünstigere Weg, einen Konflikt zu 
bereinigen. 

Ortsgespräch: 
Wie teuer ist ein Verfahren vor dem Schiedsmann?

Heinz Zott: Die Gebühren für eine Schlichtungsverhandlung 
vor dem Schiedsamt sind im Verhältnis zu denen für ein ge-
richtliches Verfahren niedrig und betragen nur wenige Euro. 
Die Erfolgsbilanz der Schiedsämter kann sich sehen lassen. 
Seit langen Jahren werden über die Hälfte der Verfahren zur 
Zufriedenheit aller Beteiligten abgeschlossen, in Oestrich-Win-
kel nahezu alle Schlichtungen. Dieses Ergebnis ist es sicherlich 
wert, vor der Einschaltung eines Gerichts zunächst einmal eine 
Streitschlichtung zu versuchen. 

Ortsgespräch: 
Wie kann ich den Schiedsmann einschalten?

Heinz Zott: Entweder direkt bei dem Schiedsmann persönlich, 
also bei mir, oder über die Stadt. Die Schlichtungen finden 
dann im Hallgartener Rathaus statt.

Ortsgespräch: Vielen Dank für das Gespräch
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Was macht eigentlich ein Schiedsmann?

Das Deutsche Schiedswesen

Das gemeindliche Schiedswesen in Deutsch-
land dient der Beilegung weniger bedeut-
samer strafrechtlicher und zivilrechtlicher 
Angelegenheiten. Die ehrenamtlich tätigen 
Schlichter werden als Schiedspersonen be-
zeichnet. Sind sind zuständig für ein Schieds-
verfahren, falls das öffentliche Interesse der 
Staatsanwaltschaft an der Strafverfolgung 
fehlt. Das Amt ist ein auf Zeit ausgeübtes 
Ehrenamt mit der Aufgabe, zwischen den 
streitenden Parteien zu schlichten. Schieds-
personen entscheiden nicht, sondern führen 
rechtlich einen Vergleich herbei, das heißt 
einen Vertrag zwischen den sich einigenden 
Parteien.

Mehr Informationen unter 
http://www.schiedsamt.de

Hein Zott,  Foto: SPD-Oestrich-Winkel



Dafür steht die Oestrich-Winkeler SPD 
und gab im Jahr 2009 mit einem Antrag 
den ersten Anstoß. Mit Hilfe des Künstlers 
Gunter Demnig sollten Stolpersteine in 
Oestrich-Winkel verlegt werden in Erin-
nerung an die jüdischen Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, die durch das Naziregime 
ihrer Heimat und ihres Lebens beraubt 
wurden. 

Knapp 40 Stolpersteine wurden mittler-
weile an den früheren Wohnstätten der 
jüdischen Familien durch den Künstler 
Gunter Demnig persönlich verlegt. Viele 
Oestrich-Winkeler Bürgerinnen und Bürger 
waren bei den Stolpersteinverlegungen 
anwesend und erfuhren etwas über das Le-
ben und Wirken der jüdischen Bewohner. 
Als starkes Symbol ist es zu werten, dass 
bei einzelnen Verlegungen auch Nachfah-
ren der deportierten jüdischen Mitbürger 
anwesend waren.

Die SPD Oestrich-Winkel begrüßt, dass nun 
auch der jüdische Friedhof in Zusammenar-
beit mit den jüdischen Verbänden und der 
Denkmalpflege in einen würdevollen und 
dem jüdischen Glauben entsprechenden  
Zustand gebracht werden soll.

Carsten Sinß

SPD besuchte Schloss Vollrads

Auf Einladung der SPD und unter fach-
kundiger Führung von Geschäftsführer 
Dr. Rowald Hepp informierten sich 30 
Interessierte über die Historie des Schlos-
ses und den Betrieb des Weinguts – heu-
te nicht nur eines der ältesten Weingüter 
der Welt, sondern auch einer der größten 
Arbeitgeber der Stadt. Die Gäste erhielten 
Einblicke in die bewegende und vielsei-
tige Geschichte des Schlosses sowie den 
aktuellen Betrieb des traditionsreichen 
Weinguts. Heute umfasst die Rebfläche 
von Schloss Vollrads insgesamt rund 80 
Hektar, ausschließlich Riesling, mit Lagen 
in Oestrich-Winkel, Hallgarten, Hatten-
heim und Geisenheim. Dabei überzeugt 
der auf Schloss Vollrads hergestellte Wein 
auch außerhalb der Grenzen Deutsch-
lands Weinschmecker auf der ganzen 
Welt, wovon sich die Gäste im Rahmen 
einer integrierten Weinverköstigung 
überzeugen konnten. Abgerundet wur-
de der hochinformative und kurzweilige 
Besuch durch ein gemeinsames Essen in 
der Gutsschänke auf Schloss Vollrads.

Jahreshauptversammlung der 
SPD Oestrich-Winkel

Gute Stimmung herrschte auf der über-
aus gut besuchten Jahreshauptversamm-
lung der SPD Oestrich-Winkel. Der von 
der SPD unterstützte Landrat Frank Kilian 
konnte in Oestrich-Winkel das kreisweit 
zweitbeste Ergebnis erzielen – in allen 
vier Stadtteilen lag Frank Kilian deutlich 
vorne. Auch in der Stadtpolitik ist es der 

SPD gelungen, Schwerpunkte zu setzen 
und die Koalition aus CDU und FDP zu 
stellen. Diese betreiben Klientelpolitik für 
einige wenige. Die SPD möchte aber eine 
Politik für die ganze Stadt. Besonders er-
freulich ist, dass die SPD Oestrich-Winkel 
weiter wächst und immer mehr Mitglie-
der gewinnt. Mittlerweile ist die SPD Oe-
strich-Winkel der größte SPD-Ortsverein 
im Rheingau und der drittgrößte Ortsver-
ein im gesamten Kreisgebiet. Interessierte 
Bürger können auch gerne in die Arbeit 

der SPD hier vor Ort reinschnuppern. Für 
den bevorstehenden Bundestagswahl-
kampf sieht sich die Partei ebenfalls gut 
gerüstet. Dem anwesenden SPD-Bundes-
tagsabgeordneten Martin Rabanus versi-
cherten die Oestrich-Winkeler Sozialde-
mokraten einen engagierten Wahlkampf. 
Klaus-Peter Willsch von der CDU sei ein 
Kandidat von vorgestern, der in letzter 
Zeit nur noch durch Skandale auf sich auf-
merksam mache.
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Aus dem SPD-OrtsvereinDie jüdische 
Geschichte in 
Oestrich-Winkel 
bewahren…

Oben: Jahreshauptversammlung der SPD
Unten: Besuch der SPD auf Schloss Vollrads



Das kleine Weindorf Mittelheim, heute Stadtteil von 
Oestrich-Winkel, ist erstmals in einer Urkunde  des 
Ludwig Walpodo und seiner Frau Agnes aus dem Jahre 
1292 für das Kloster Johannisberg genannt:

 „IN TERMINIS VILLE MITTELNHEIM SITIS“. 

Mittelheim wird somit 725 Jahre alt.

Im Bewusstsein dieser Tradition und Wurzeln haben der Orts-
beirat und die Mittelheimer Vereine als Dorfgemeinschaft 
selbst die Initiative ergriffen, da die Stadt Oestrich-Winkel zu 
diesem Jubiläum aus Kostengründen keinen eigenen Festakt 
veranstalten kann. Der Mittelheimer Carnevalverein hatte das 
Jubiläum bereits in seiner diesjährigen Kampagne themati-
siert. Auch der Vorsitzende des Ortausschusses St. Aegidius 
hatte vorgeschlagen, einen Gottesdienst „725 Jahre Mittel-

heim“ zu feiern. Eben-
falls sollten an diesem 
Tag – bei Interesse und 
Mithilfe der Vereine – 
Speisen und Getränke 
angeboten werden. Der 
Reinerlös soll dem Er-
halt der historischen Ba-
silika zu Gute kommen. 

Angesprochen zur Mit-
hilfe waren daher Mit-
telheimer Vereine bzw. 
Vereine, die in Mittel-
heim ein Standbein haben. Ebenfalls wurden die Kirchen-
gemeinden sowie die Vertreter der Parteien im Mittelheimer 

Ortsbeirat zum Mitmachen und Mitgestalten 
eingeladen.  Bei einem ersten Treffen waren zahl-
reiche Verteter der genannten Organisationen 
anwesend und bekundeten ihre Hilfe. Alle waren 
sich dabei einig, dass gerade ein kleines Dorf wie 
Mittelheim mit diesem Jubiläum seine eigene 
Identität stärken müsse. 

Am Samstag, den 9. September 2017, passend 
zum „Tag des offenen Denkmals“, wird ab 12 Uhr 
rund    um die Basilika eine Feier unter dem Motto 
„725 Jahre Mittelheim“ stattfinden. Veranstalter 
ist der  „Freundeskreis Basilika“, um die Veranstal-
tung rechtlich und organisatorisch abzusichern 
und zusammen mit dem Ortsausschuss St. Aegi-
dius auch die Infrastruktur und die Erfahrung für 
dieses Vorhaben zur Verfügung zu stellen. Neben 
einem bunten Programm der Mittelheimer Ver-
eine und einem Kinderprogramm wird es auch 
Kirchenführungen geben. Natürlich ist mit Kaffee 
und Kuchen sowie „Weck, Worscht & Woi“ für das 
leibliche Wohl der Festgäste gesorgt. Das Fest 
wird um 18 Uhr mit einem Ökumenischen Got-
tesdienst und anschließend bei einem Glas Wein 
bis ca. 20 Uhr ausklingen.

Zusätzliche Informationen werden in den näch-
sten Tagen bekannt gemacht. Alle Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich dazu eingeladen, das 
Jubiläumsfest zu unterstützen und daran teilzu-
nehmen.

Nikolaos Stavridis
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Bericht aus dem Organisationsteam 
„725 Jahre Mittelheim“  

725
1292 JAHRE 2017

MITTELHEIM
JUBILÄUMSFEIER RUND UM DIE 

MITTELHEIMER BASILIKA

Samstag, 9. September 2017,
ab 12:00 Uhr

Es erwartet Sie ein buntes Programm mit
Musik · Vorträgen · Kinderbelustigung

Kirchenführungen
Feierlicher Ökumenischer Gottesdienst

Weck, Worscht un Woi · Kaffee und Kuchen
u.v.m.

Gestaltet von und mit den Mittelheimer Vereinen

– Bitte beachten Sie auch die zusätzlichen Programminformationen –

Veranstalter: Freundeskreis St. Aegidius Mittelheim e.V.

Der Reinerlös kommt dem Erhalt der Basilika zugute
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Nikolaos Stavridis
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Ihr direkter Draht zu uns:
kontakt@spd-oestrich-winkel.de 

www.spd-oestrich-winkel.de 
www.facebook.com/spd.oewi 

06723 · 6737050
0157 · 87787828 

(SPD-Vorsitzender Carsten Sinß)

Wir finden gut, dass ...

❤ der Rundgang des Ortsbeirats durch Mittelheim so ein 
großer Erfolg war und endlich auch Ortsbegehungen mit 
Oestrich-Winkler Bürgern stattfinden.

❤ die Brandruine des Bauhofs jetzt abgerissen ist.

❤ die Kita Purzelbaum um 3 Gruppenräume erweitert wird.

❤ Dank einer SPD-Initiative Fahnenmasten auf den Wo-
chenmarkt in Oestrich hinweisen.

❤ die Innensanierung des Oestricher Kranes vorgesehen ist.

❤ von Mittelheimer Bürgern und Vereinen eine 725-Jahres-
feier organisiert wird. 

Wir finden nicht gut, dass ...

▼ die Stadt keine Versicherung für Elementarschäden ab-
geschlossen hat und der Aufzug an der Bahnunterführung 
Oestrich weiter unbenutzbar bleibt.

▼ die Sitzbänke am Rhein nur unregelmäßig vom Gänse-
dreck gesäubert werden.

▼ CDU/FDP mit ihrer Mehrheit die von der SPD beantragte 
und finanzierbare Senkung der Grundsteuer blockieren.

▼ CDU/FDP mit ihrer Mehrheit Anträge der Gegenseite ab-
lehnen, nur um sie dann kurze Zeit später als vermeintlich 
eigene Ideen einzubringen und zu verkaufen.

▼ die Weinbergswege verdreckt sind.

▼ in der Schillerstraße der PKW-Verkehr permanent auf den 
Gehweg ausweicht und damit die Fußgänger gefährdet. 

▼ die Instandsetzung der Verlängerung der Neustraße als 
praktische und ökologisch sinnvolle Verbindung nach Oe-
strich kein Thema ist.

▼ das Parken auf den zwei bisher eigens dafür ausgewie-
senen Parkplätzen vor Cornel`s in Winkel plötzlich mit Buß-
geld belegt wird.

▼ an der Ecke Graugasse/Rheinweg kein Spiegel ist.

▼ es kaum Ruhebänke im Stadtbereich gibt.

▼ es kein Tempo 30 auf der Rheingaustraße in 
Mittelheim gibt.

▼ der Radweg/Bürgersteig an der Nordseite der B 42a zwi-
schen Winkel und Geisenheim zugewachsen ist.

▼ der Bürgermeister starke Kohlendioxid-Einsparungen 
beim Stadtradeln verkündet, dabei aber vergisst gegenzu-
rechnen, wie viel Kohlendioxid sein Auto für die Anreise von 
seinem Wohnort Bad Schwalbach nach Oestrich-Winkel zu 
dieser Freizeitveranstaltung produziert hat.

Sie möchten uns auch mitteilen, was Sie gut oder schlecht 
in Oestrich-Winkel finden? Dann schreiben Sie uns an 
kontakt@spd-oestrich-winkel.de.

Mittelheimer Tempelchen, Foto: Carsten Sinß
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